
Ich erinnere mich an verschiedene Zeiten in meinem
christlichen Wandel, als ich meinem Fleisch nachgab und
vom schmalen Pfad abkam. Ich bin so dankbar für die 
Überführung des Heiligen Geistes und die Liebe des Herrn,
mich zu demütigen und zu züchtigen. Ich bin so dankbar,
dass ER mich bis jetzt nie sehr weit vom Weg abkommen
liess. Die Demütigung des Herrn war ein guter Ansporn,
der Bibel zu gehorchen! Ein echter Gläubiger hat weder
Frieden noch Freude, wenn er in Sünde fällt. In Psalm
119, 71 heisst es: “Es ist mir lieb, dass du mich
gedemütigt hast, dass ich deine Rechte lerne.”

Ich kenne niemand, der verzogene, rebellische, eigen-
willige oder undisziplinierte Kinder um sich herumhaben
mag. Was noch schlimmer ist, wenn solche Kinder, die 
jahrelang anderen das Leben schwer gemacht haben, zu 
verwöhnten, rebellischen, eigensinnigen und undiszipli-
nierten Erwachsenen heranwachsen. Man wundert sich
nicht, dass die Scheidungsrate so hoch ist, wenn jeder
seinen eigenen Kopf durchsetzen will. Ich persönlich
möchte das nicht mehr. Ich möchte ein Leben führen, das
Jesus Christus verherrlicht. Ich erkenne, dass die Demüti-
gungen des Herrn gut sind für mich. In Hebräer 12, 5 und
6 (Elberfelder) lesen wir: “und habt die Ermahnung
vergessen, die zu euch als zu Söhnen spricht: ‘Mein Sohn,
schätze nicht gering des Herrn Züchtigung, und ermatte
nicht, wenn du von ihm gestraft wirst! Denn wen der
Herr liebt, den züchtigt er; er schlägt aber jeden Sohn,
den er aufnimmt’.”

In Hebräer 12, 11 (Elberfelder) heisst es: “Alle Züch-
tigung scheint uns zwar für die Gegenwart nicht Freude, 
sondern Traurigkeit zu sein; nachher aber gibt sie denen,
die durch sie geübt sind, die friedvolle Frucht der
Gerechtigkeit.” Keiner von uns hat es gerne, um verwöhn-
te, unerzogene Kinder zu sein, aber wir freuen uns, wenn
wir guterzogene Kinder um uns herum haben. Ich bin ein

Kind Gottes. Ich möchte es, dass ER mich erzieht. Ich
möchte IHM keine Schande oder Kummer machen. Ich
möchte, dass ER micht züchtigt. In Psalm 119, 75 lesen
wir: “Herr, ich weiss, dass deine Gerichte recht sind; du
hast mich treulich gedemütigt.”

Ihr Lieben, ich weiss nicht, wie ihr es angesehen habt,
wenn der Herr euch gedemütigt hat, aber ich sehe das als
SEINE Liebe und Treue mir gegenüber an. Ich sehe es als
SEINE wunderbare Gnade an, die es nicht zulässt, dass ich
vom Weg abkomme. In Sprüche 3, 11 - 12 heisst es:
“Mein Kind, verwirf die Zucht des Herrn nicht und sei
nicht ungeduldig über seine Strafe. Denn welchen der
Herr liebt, den straft er, und hat doch Wohlgefallen an
ihm wie ein Vater am Sohn.” In Offenbarung 3, 19 lesen
wir: “Welche ich liebhabe, die strafe und züchtige ich. So
sei nun fleissig und tue Busse!”

Immer wieder spricht der Herr über unser Verhältnis zu
uns. ER spricht zu SEINEN Kindern. ER sagt uns, dass ER
uns liebt. Seine Zurechtweisung, Erziehung und Demüti-
gung sind gut für uns. Ich danke IHM, dass ER es mir
nicht erlaubt, dass ich rebellisch und eigensinnig bin. Ich
habe bei vielen Menschen Schaden angerichtet, als ich so
lebte. Ich habe keinen Frieden oder Freude, wenn ich mir
selber lebe. Wie steht es mit euch? Seid ihr wirkliche
Kinder Gottes? Freut ihr euch über die Zurechtweisung
Gottes? Seid ihr schnell dabei, dem Herrn zu gehorchen
und auf SEINE Liebe einzugehen? 

Ein Ansporn dem Wort 
Gottes zu Gehorchen

“Ehe ich gedemütigt ward, irrte ich; nun aber halte ich dein Wort.”  Psalm 119, 67
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I can think of several times in my Christian life
when I gave in to the desires of my flesh and
started to go astray from the narrow path. I am so
grateful for the conviction of the Holy Spirit and the
love of the Lord to afflict and chastise me. I am also
grateful that He never allowed me to stray very far.
The Lord’s love in afflicting me was a good incen-
tive to obey the Bible! A true believer has no peace
or joy when he sins. Psalm 119:71 reads, “It is
good for me that I have been afflicted, that I may
learn Your statutes.”

I do not know anyone who likes to be around
spoiled, rebellious, self-willed, undisciplined chil-
dren. What is even worse is that after many years
of getting their own way by making life miserable
for everyone around them, they grow up to be
spoiled, rebellious, self-willed, undisciplined adults.
It is not surprising that the divorce rate is so high
when everyone wants his own way. Personally, 
I no longer want my own way. I want my life to
glorify Jesus Christ. I see the Lord afflicting me as
being good for me. Hebrews 12:5-6 reads, “And
you have forgotten the exhortation which speaks
to you as to sons: ‘My son, do not despise the 
chastening of the Lord, nor be discouraged when
you are rebuked by Him; for whom the Lord loves
He chastens, and scourges every son whom He
receives.’”

Hebrews 12:11 reads, “Now no chastening
seems to be joyful for the present, but painful; 
nevertheless, afterward it yields the peaceable
fruit of righteousness to those who have been

trained by it.” While none of us like to be around
spoiled, undisciplined children, we know the joy of
being with well-behaved ones. I am a child of God.
I want Him to discipline me. I do not want to bring
Him shame and grief. I want Him to train me.
Psalm 119:75 reads, “I know, O Lord, that Your
judgments are right, and that in faithfulness You
have afflicted me.”

Beloved, I do not know how you feel about the
times that the Lord is afflicting you, but I truly see
it as His love and faithfulness towards me! I see it
as His amazing grace in not allowing me to go
astray. Proverbs 3:11-12 reads, “My son, do not
despise the chastening of the Lord, nor detest His
correction; for whom the Lord loves He corrects,
just as a father the son in whom he delights.”
Revelation 3:19 reads, “As many as I love, I rebuke
and chasten. Therefore be zealous and repent.”

Over and over the Lord speaks of relationship.
He is speaking to His children. He tells us He loves
us. His correction, discipline, and affliction are for
our good. I thank Him for not allowing me to be
rebellious and self-willed. I destroyed a lot of lives
when I used to live that way. I have no peace or joy
now when I live to please myself. How about you?
Are you a true child of God? Is His chastising 
making you a joy to His heart? Are you quick to
obey and respond to His love?

Incentive to Obey 
God’s Word

“Before I was afflicted I went astray, but now I keep Your word.”  Psalm 119:67
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